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Z l l4 . n ( l) Nr. 224«, !l<1 3l7.
Lizitations - Kundmachunst.

Von Bcite dcr gefertigten Fadriks - Ver-
waltung wird hicmit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß die am hiesigen Fabrikslager
vorräthigen, und im Laufe des Verwaltungs-
jahrcö !857 sich ansammelnden Hadern-, Strick-,
Spagat- und Papicr-Skartc, sowie Emballagen
uon Ziegenhaar, Glastrümmcrn und altes Eisen

im Wcgc dcr öffentlichen Versteigerung a m ! 5 . !
April 1857 mittelst Ueberreichung schriftlicher,
Offerte an den Meistbietenden hintangegcben ^
werden, ^

Die beiläufige Mcngc dcr im Laufe dieses^
Verwaltungsjahres sich ansammelnden derlei
Gegenstände, mit Einschluß des bereits am Lager
befindlichen Vorrathcs davon, dürfte sich be-
laufen auf:

Vetrag des zu
M?, , ^ «, n, >. ^ leistenden
- " " " ^ B e n e n n u n g d c s G e g e n s t a n d e s V a d i u m s

337 NO Hadern-Skart ^ " "
W W Strick- » " ^
,4.<>N Spagat- » '̂
30 M) Papier- » ' '
26<w Emballagen von Ziegenhaar . . . .

3 M» Glastsümmer 5
2.UU altes Eiscn '

wobei ausdrücklich bemerkt wird, daß der all-
fällige Erstchcr verpflichtet ist, jcdc, wennauch
größere Menge der erwähnten Artikel zu über-
nehmen und sich zufrieden stellen muß, »m Falle
die wirklich entfallende Menge dieser Gegen-
stände die oben angegebene Ziffer derselben
nicht erreichen sollte.

Bei dieser Verhandlung werden nur schrift-
liche Offerte angenommen, welche versiegelt
längstens bis l5 . April 1857 um l 2 Uhr
Mittags bei der k. k. Tabakfabrik-Verwaltung
in Fiume, Braida Nr. 646, eingereicht wer-
den müssen.

Die Anbote können entweder auf alle be-
nannte Artikel, oder einen oder mehrere dcr-
selbcn gemacht werden, nur muß das Anbot
sür dcn Netto Wiener-Zentner jeder einzelnen
^" lung in Zahlen und Buchstaben genau aus-
H^rücki werden,

Jedem Offerte muß das entfallende I N " / ,
^"dium im Baren odcr in Staatspapiercn
"'gelegt sein.

Die erlegten Vadien werden nach gcschlos-
! ^ " - Konkurrenz-Verhandlung (mit Ausnahme
leuer der betreffenden Erstcher) sogleich zurück-
^stellt werden, den Erstchern aber nach Ab-
lauf d ^ Vcrwaltungsjahres »857 und rück-
Nchtlich nach erfolgtcr Uebernahme dcr bei der
"zitation erstandenen Artikel und Bezahlung
der dafür entfallenden Vergütung.

Die Offcrcnten sind von dem Zeitpunkte
der Uebcrrcichung dcr Offerte für die Einhal-
tung dcs gemachten Anbotes verbindlich, das
k- k. Acrar aber «rst vom Tage dcr erfolgten
höheren Genehmigung der hochlöblichen k. k.

Zentral-Direktion der k, k. Tabakfabriken und
Einlösungsämtcr ipWicn . ohne an die im all-
gemcincn bürgerlichen Gesehbuchc zur Annahme
eines Versprechens bestimmte Frist gebunden
zu sein.

Dcr k. k. Tadakfabnk-Verwaltung stcht
cä frei, die Offerte im Ganzen oder nur theil-
wcise, das ist für einen odcr mehrere Artikel
anzunehmen odcr zurückzuweisen.

Die von dcn Offerenten erstandenen Star t -
gattungen und sonstigen Artikel müssen von
denselben nach Verhältniß dcr sich ansammeln-
den Menge und erfolgtcr Aufforderung von
Scitc dcr FabritNcrwaltung, längstens inner-
halb des 2ermine6 von 30 Tagen übernommen,
und auS den Fabrikßmaaazmen aufKostc» des
Erstchers weggeschafft wcrdcn.

Die Offerte muffen mit dem Stcmpcl von
,5 kr. verschcn, mit dem Vor - und Zunamen,
Charakter und Aufenthalt des Offercntcn deut-
lich unterfertiget, mit dcm Vadmm belegt, und
von Außen mit der Aufschrift: »An die k. k.
Tabakfabrit-Verwaltung m Fiume, Anbot zur
Uebernahme dcr Skartgattungen und sonstigen
Artttcl", überschncbcn sein.

Die Offerte müssen dic ausdrückliche Er-
klärung cmhalten, daß sich den festgesetzten
Bedingungen unbedingt gefügt wcrdcn wolle.,

Dic betreffenden Muster können in dcr Amts-
kanzlci dcr k. k. Tabakfabr,k6-Ockonomic wäh-
rend dcn gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden, woselbst auch dießfällA nähere Aus-
künfte ertheilt wcrdcn.

Von der k. k Tabak-Fabrik-Verwaltung
Fiume am 27. Februar 185?

3, , , 5 . , - ( , ) " - Nr 55,« ,
K u n d m a c h u n g .

Die k. k Finanz-Vczirks-Direktion in Neu-
Uadll bringt in Folge Dekrets der hochlöbl'chcn
,! k. Neier̂  illyr. küstenl. Finanz < Landes-Direk.
/ ° " '" Graz vom « Februar »857, Z, 2?5ti,
, " . "gemeinen Kenntniß, daß am ,5 , Apr.l
„ . '^ Vormittags um 9 Uhr die öffentliche Ver>
"? " "n .z deS. dem h. Zollg.fällcn ° Aenir
^ / . " W n . im politischen Bezirke Tschernembl
"stndlichtn AmtShauses zu Grüble im Ölte der
-Realität unter ^ordchaltc d,r Genehmigung dcr
8'Nünni,n hohen FinanzüandeS-Behörd, vorgc-
"«"men werdc» wird.

Der AußrufßprnS dieser Ncalilat wird auf
°<n Bcttag «on ,24 si. C. M, , buchstablich
^lnhundctt zwaitia v,er Gulden in C. M-,
!°llacsctzt,

^ D>e nenanntc, in Unterllain im politischen
^ i ' rke Tscherncmbl zu GriMt b,sindl>ch, Rca^
»tät besteht auö «incm von Stein erbauten, mit

schindeln cinc-.tdcckten edenerdiac» Hause «onsk.
Nr. 7<», wc!ch,k ein VochauS, dte> heitzbare Zim<
mer, nn^ Küche, c>ncn KeUcr und »ine Speise-
kamm,r ent!)äll, dann aus em,r hölzernen 9lal^

!l»ng auf dcm Hofraumc, llnd auS cinem Hautz-
! qarlcn.

Zum Ankaufe wird Iedomann zuaclassm,
t,<r in Krain zum Realil^ltudesitze geeignet ist.

Wcr an dcr Versteigerung als Kausiustigel
Antheil nehmen will, hat als Kaulion den zehn-
ten Theil deß Ausrufpre'seS bt, d,r Veisteigs'
rungü-Kommission ,ntwrdcr bar, oder in öfftnl'
lichen, auf Metallmünze und aus den Uel'l,lmn'
ger lautenden, oder in andern annehmbaren und
haftunqsfrcien Staatspapitren nach >H"M kurs'
mäßiacn Werthe zu cilcqen.

Der Käuscr dieser Ncaülal hat die Halstt
deß Kaüfsch'lNngtK binnen vier Wochcn nach er-
folgter Genehmigung dess Kaufeß «"d i"""^ " ° ^ "
vor der Ucberaabe de> Realität in dic Vermal-
lung dcö Käuscrs, an die k. k. Finanz-Bezirks-

kasse in Neustadt! zu berichtigen, die etwa ver-
bleibende zweite Hälfte hingegen muß er gegen
dem, daß er sie auf die erkaufte Realität in
cistcr Priorität versichert, und mit jährlichen
fünf von Hundert verzinset, binnen fünf Jahren,
vom 2age gcrcchnct, von welchem die nkaufte
Realität mit Vortheil und Lasten a, ihn über«
geht, in fünf gleichen jährlichen Raten abtragen.

Die übrigen Vtlkaufödedingnisse können bei
der k. k. Finanz-Beziskö-Direklion in Neustadt!
und dei dem k. k. Bezirlbamte in Tschernembl
eingesehen werden.

Jene Kauflustigen, welche bei der Lizitation
nicht erscheinen können, oder nicht öffentlich lizi-
tiien wollen, wird gestattet, vor, oder auch
während der Lizitationz-Verhandlung schriftliche
vclsiegelle Offerte der LizitationS-Kommission zu
übergeben oder übergeben zu lassen, oder biß zum
>2. April ,85? dei f. f. Finanz-BezirkS-Dires.
tion in Neustadt! einzusenden.

Diese Offerte müssen das dcr Versteigerung
ausgesetzte Objekt mit Hinweisuna auf die zur
Versteigerung festgesetzte Zeit gehörig bezeichnen,
die Summe, welche für dieses Obz»kt geboten
wird, mit Ziffern und durch Worte bestimmt
angeben, und ausdrücklich enthalten, daß sich der
Osserent allen jenen Lizttationüdedina,niss.-n unter-
werfen wolle, welche in dem Lizitationspsotokolle
aufgenommen sind; ferner muß das Offert mit
dcm zehnperzenligen Vadium deS AuLrufprei.
seö belegt, und mit dem Tauf- und Familien«
namen des Offcrenlen dann dem Ühaiatter und
Wohnort desselben unlelfertigt sein.

Die liltsiegeltcn Offelte werden nach aftge»
schlossencr mündlicher Lizitation eröffnet. Bei
vorkommenden gleichen mündlichen und schriftli,
cheu Blstboten wird rem mündlichen Vestbieter
ter Vorzug eingeräumt; bei gleicher schl'fllichen

j ivesivole» aber von der Lizitations Kommisiion
Durch das LooS entschieden werden, welcher Offe»
rent als Bestbieter zu betrachten sei.

K, k. Finanz. BezirlS. Direktion.
Neustadll am 2«. Februar »857.

Z NW. 2 (2) Nr. ,2l»,7.
K u n d m a c h u n a .

Die t. k. Finanz-Bezirks« Direktion in Lai-
bach bnnyt in Folge Dekretes der hochlöblichen
k. k. Finanz-Landes »Direktion sür Bteiermark,
Körnten, Krain und Küstenland vom 2U Okto^
brr 1856, Z. 2»8 !6 , z„i allaemeinen Kenntniß,
daß am 28, März ,85? Vormittag» um lU
Uhr die öffentliche Versteigelung deß ärar,schn
?lmlSgebäudes des aufgelösten Magazinßamleb
zu Oderlaidach und des dazu gehörigen Waren,
Nicderlagß'Magazinß im Orte der Realität un.
ler Vorbehalt der höheren Genehmigung vorge-
nommen wccden wird.

Der Auslufspre'ö dieses Amts- und Maga,
zingebäudeS wird auf den Betrag von Zwe,.
lausend Ein hundert dreißig Gulden l<lw 'tzt.̂

Daß genannte. °«S BruchN^n m Kalkmor-
!.l erbaut und mit doppelter Z.egele.ndeckung
verschone Amtsh.u« nedst M.gazm l.egt °n der
5 ,e!?e..Re.ch«st.aßc <m P°M.schen Bez'r e Ober-
la,bach und ist ohne allen Mundbesitz; übrigens
besteht es >m Erd̂ eschoße und lm ersten Stock-
werke aus je v,er Zimmern.

Zur l!!z>tation wird Jedermann zugelassen,
der nach den Landesgejctzen hievon nicht auSge,
schloffen ist.

Wer an der Versteigerung alk Kauflustig,,
Antheil nehmen w i l l , hat vor der Versteigc>un^
als Badium dcn zehnten Theil deS Auerufplti-
seS bar zu erlegen.

Jene, welch, im Namen eines Anderen mit»
steigern rooll.n, haben anzugeben, daß sie ali
Bevollmächtigte für Andere Anbote zu stelle"
N,llenS sind; woinock dann für den Fall, al«
tin solcher «izilanl Bestbiller bleiben sollte, sl«y
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von demselben nach abgeschlossener Nzitation mit
einer spezielle», aus das Geschäft lautenden und
gehörig legalisnten bündigen Vollmacht auszu-
wcijcn sein w i i d , widr iges er selbst als Er-
steher und Vestdieter angesehen und behandelt

werden wi ld .
Zur Erleichicrung jener Kauftustigcn, welche

zur Lizttation nicht persönlich erscheinen können
oder nicht öffentlich lizitircn wollen, wird ge-
stattet, bis längstens 27. Närz »857, «it Uhr
Mit tags bei der k, k Finanz-Bezirkß-Direktion
in Laü'ach schiiftliche versiegelte Offerte einzudrin-

- gen, welche vom Tage der Ueberrcichung an sür
das dann enthaltene ?lnbot verbindlich machen,
wogegen d»r Vcikäufcr erst durch die, waun
immer erfolgte Genehmigung verbindlich wird.
Diese Offert muffen
»)das der Versteigerung ausgesetzte Objekt, für

welches der Anbot gemacht w,rd. gehörig t'e-
zeichnen und die Summe, welche für das
Oojekt angeboten w i r d , in einem einzigen, zu>
gleich mit Ziffern und mit Buchstaben anzu-
sehenden Betrage bestimmt angegeben,

d) Eä n,uß ausdrücklich darin angegeben weiden,
daß sich der Offeient allen jencn i.'iz>talions-
dcdingnissen unterwerfen wolle, welche in dem
Lizitaliynspiotokolle aufgenommen sind, und
vor Beginn der Versteigerung vorgelesen werden.

c) Das Offert muß mit dem oderwähnlen Va -
diumsbetrage belebt sein.

ci) Endlich mi,ß dasselbe mit dem Tauf« und
Ftinuliennüm?!, des Offcrenten, dem Charakter,

> und Wul)!'ort deüselden unterzeichnet sein. !
Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt

f ind, wnde» rocht beiücksichtiget werden,
Die nna/lm,gten oelsiegelten O f fn te , welche!

von Außen mit der Aufschrift: »Offert für den!
Kauf des Magazin-Amtsgedäudetz sammt Zuge-!
hör in Obnlaidach" ver>c>>n snn müsse», weiden!
nach abgeschlossener mündlicher LizitaUon, d. i . !
mit Schlag l 2 Uhr Mit tags eröffnet werden. ^

Uebersteigt i:er in einem d.clei Offerte ge-
machte Anbot den del der mündlichen Versteige-
rung erzielten Bestbot, so wird der Offercnt
sogleich als «cstbictcr in das Vizitalionsprotokoll
eingelragm und hienach behandelt weiden,

BoUle ein schriftliches Offert denselben Be-
trag ausdrücken, welcher vei der mündlichen Ver>
fingerung als Bestvot erzielt wurde, so w>ro dcm
mündlichen Bestbieler oer Vorzug eingeräumt,
Soferne jedoch mehitte schriftliche Offerte auf
den gleichen Betrag lauten, so wird sogleich
von der LizitationK - Kommission und zwar durch
Verlosung entschieden w . rdcn , welcher Offnent
als Bcstbietcr zu betrachten ist,

Die VersteigerüNgs - Objekte werden dcm be-
bctreffenden Bestrietcr nach crfolgler Genehmi-
gung des Lizttationsakteö und nach erfolgter Be-
richtigung des ganzen Kaufschillinges und Ab-
schließung deö Vertrages übergeben, dann aber
auch seiner Zeit die Behelfe zur Gewahranschrei-
bung eingehändiget werden.

Die Ausfertigung des Vertrages wild unter
dem Datum der abgeschlossenen Versteigerung

erfolgen.
W»nn der Käufer nicht binnen acht Tagen,

vom Tage der geschchenen Bekanntgabe des ge-
nehmigten üizitationsaktes gerechnet, den Kauf.
schilling ganz berichtigen sollte, so solider ^er-
kauser berechtiget sein, daö verkaufte Objekt im
administratiucn Weqe auf Gefahr und Kosten oeS
Käufers neuerlich feilzuriete» , und es soll von
den, Gutdlfinden der verkaufenden Behö'de ab-
hänge,,, die Summe zu bestimmen, wclche beiz
der zwettcn Feilbietung als Ausrufspltis zu gel-j
tcn hat, Lcr Verkäufer soll berechtiget sein,
den ullfäUigen Unterschied zwischen dem neum
Bestbote und dcm früheren an dem Käufer zu
erholen, weßhalb das erlegte Vadium auf Ab«
schlag des zu netzenden I eficitS rückbchalten und
wenn der neue Ncssdot keines Ersatzes bedürfte,
a!s verfallen eingezogen werden wird. Es steht
aber auch der verkaufenden Behörde frei, auf
di< unmittelbare Erfüllung dez Vertrages zu
dringen, und alle jene Maßregeln zu ergreifen,
welche zur unaufgchalttnen Erfüllung des Ver-
träges führen.

Das Amtsgebäude und das Magazin w«r-

)en nur so verkauft, wie es der Verkaufende
besitzt; der Verkauf und die Uebergade geschieht
nicht »ach einem Anschlage, sondern in Pausch
und Bogen ohne Haftung des Verkäufers, und
es findet selbst bei bewiesener Verletzung über
die Hälfte oder aus was imrncr für einem Rechts-
gründe kcine Gewährleistung und Vergütung
L t a t t , und der Käufer kann deßhalb die Gi l t ig-
keit des Vertrages nicht anfechten.

Der Ersteher übernimmt vom Tage der phi-
fischen Ueber^abe olle auf dem Heväude und
Magazine gesetzlich haftenden Steuern, Abgaben
und Lasten, ohne die dießfalls dem hohen Acrar
als früheren Besitzer zukommenden Befreiungen
auch für seinc Person in Anspruch nehmen zu
können, wogegen ihm vom gleichen Tage auch
die Nutzungen davon zu Stalten kommen.

Der Crftehcr hat auch die Siempelgebühr,
die Piozcntualgebühren und alle sonstigen Ge-
bühren zu tragen.

Der El sicher hat übrigens in allen, aus die-
ser Erstehung und dem darüber auszufertigenden
Vertrage alleniallü entstehenden Streitigkeiten,

!Exekutions- und Sicheryeitöschlitte dem im Sitze
d«r hierländigen Finanz - Prokuraturs - Abtheilung
bestehenden Gerichte, dcm der Fiskus als Ge-
klagtcr untersteht, sich zu unterwerfen.

Nach abgeschlossener rüzitatiun werden keine
weiteren Anbote angenommen werden,

Tie üdiii,en ^iziiationsdebingmsse können bei
der k, t. Finanz - Bezirks - Direktion in raibnch
und bei dcm k. k. Bezkksamte in Obcrlaibach,
und die ^'auzustandsixschleidung nebst Pläncn
bei der Finanz-Bezirks Direktion einge,ehm wer-
den; übrigens wi id bcmrekt, daß die in diesem
Amisgebäude und NiederlagSma^azine befindlichen
Inventarial-Gegenstände nicht am vbigen Tage,
sondern später abgesondert im Wege der öffent-
lichen Versteigerung gegen sogleich« Bezahlung
werden hintangegeben werden.

K, t. Finanz-. Bezirks ' Direktion,
Laidach am 2«. Februar l «b7 .

Z lU7. n (2) Nr . I?U.

! L i z i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
! M i t dem hcrabgelangtcn Dekrete der löbl,
! k. k. Landes-Baudirektion vom 25. Februar
i l , I , Z, 235, sind auf den dießbezirkigen Reichs-
,straßen für das Jahr 185? nachstehende, im
Wirkungskreise der löblichen f. k. LandeS-Bau-

i direktion gelegene Bauobjekte zur Ausführung
! bewilliget worden, als:
> A u f der W ü r z n er S t r a ß e ,

n) Die Konseruations-Arbeiten an der gewölb-
ten Längenfeldcr Brücke im Distanz-Zeichen
I V / l 5 — V laut dem Anschlage I I I , im ad-
justirten Betrage von . . »25 fi. 44 kr.

!))Die Beischaffung der erforderlichen Beleg-
Hölzer auf'den Brücken in den Dist.-Zeichen
V V " - ' 2 , V l / ^ ' 3 , V I /3 -4 , V I / l l - , 2 und
V l l /2 -3 , laut dcm Anschlage IV im aoju-
stirtcn Betrage von . . 49'^ fl, 44 kr.

«) Die Bcisch^ffung der nöthigen Randsteine
im Distanz-Zeichen 0 / l l - l 2 bei Posauze,
mit Anschlag V I im adjustitten Betrage
von ! W ft. — kr.

<1)Die Herstellung der Straßengeländcr und
Bcischaffung der nöthigen Streifsteine im
Ottoker Wegmcister-Distrikte, laut Anschlag
V I I im adjust. Betrage von 243 si. 5U kr.

<?)Dic Herstellung der Straßengeländer und
Beischaffung der nöthigen Ätreifsteinc im
Kronauer Wegmeister-Distrikte, laut Anschlag
VIÜI im adjust. Bettage von 3 l 0 f l . 3U kr.

s) Die Herstellung und Aufstellung von neuen
Meilen und Distanz - Zeiche», laut Auschlag
I X im adjust. Betrage von 358 fl. — kr.

Wegen Ausführung dieser vorangeführten
Bauobjekte wird somit die Lizitations-Verhand-
lung den l l i , März l. I . bei dem lödl. k. k,
Bezirksamte Kramburg Vormittag von 9 bis
!2 Uhr, und nöthigenfalls auch Nachmittag
von 3 bis ti Uhr abgehalten werden, wozu
alle Unternehmungslustigen mit dem Beisätze
eingeladen werden, daß die dießfalls bestehen-
den allgemeinen und speziellen Lizitationsbeding-
nisse, die summarischen Kostenüberschläge und
Mubeschreibungen bei dcm gefertigten Bezirks-

bauamte täglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden, und am Tage der Verhandlung auch
bei dem k, k, Bezirksamte eingesehen werden
können.

Vor Beginn der mündlichen Versteigerung
ist übrigens jeder Unternehmungslustige gehalten,
das vorgeschriebene 5^/, Reugeld entweder in
Barem, oder in Staatsobligationen der üizi-
tations-Kommission zu erlegen, welches nach er-
folgter Genehmigung seines Anbotes auf die
bedungene l N ' ^ Kaution ergänzt werden muß.

Die Zeit für die wirkliche Ausführung dieser
Bauobjekte, so wie die hierauf vom hohen
Straßen-Acrar im Verhältnisse der vorgerückten
Arbeit geleistet werdenden Raten-Zahlungen,
welche dem Unternehmer bei der seinem Domi-
zile zunächst befindlichen öffentlichen Kasse zahl-
bar angewiesen werden, können ebenfalls hier-
amts und am Tage der Verhandlung bei dem
k, k. Bezirksamte eingesehen werden, und es
wird nur noch bemerkt, daß die letzte Raten-
zahlung nach erfolgter gänzlicher Vollendung,
Kollaudirung und Endabrechnung sogleich er-
folgen wird, sobald die dießfällige Zahlungs»
anwcisung von der hohen k. k. Landes-Rcgie-
rung herabgelangt fein wird. Zum Schlüsse
muß nur noch bemerkt werden, daß schriftliche
Offerte gehörig verfaßt, mit der vorgeschrie-
benen Stcmpelmarke versehen, und mit dem be-
dungenen Reugelde belegt, nur vor Beginn der
mündlichen Versteigerung angenommen, später
einlangende hingegen unbeachtet zurückgewiesen
werden.

Vom k. k. Baubezirksamte Krainburg am
2. ^Närz ^857^ ^

Nr. 742, ll<i l«5.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g ,

Bei der k, k. Gencral-Remonrirungs-Inspck-
tion in Wien ist die neu systcmisirte Wirthschafts-
Rathstelle mit dem jahrlichen Gehalte uon'<i<Nw fI,
(Zweitausend Gulden) in Conv. Mz?. und dem
kompetenten Quarticrgelde, dann mit der Ein-
reihung in die V l l . Diärenklasse zu besetzen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten müs-
sen renommirte, wissenschaftlich und praktisch be-
währte Agronomen sein, welche die landwirth»
schaftlichen Prinzipien speziell auf den Gestüts-
zwcck erfolgreich anzuwenden verstehen, und im
Rechnungs - wie im Konzeptsfache vollkommen
bewandert und geeignet sind, umfassende zweck-
mäßige Gutachten, Pläne und Vorschläge zur
Verbesserung der Gestütswirthschaftcn und ent-
sprechenden Steigerung des Bodenerträgnisscs
zu liefern und durchzuführen.

Die Bewerber müssen ihre eigenhändig ge-
schriebenen und gehörig dokumentirten Gesuche
bis längstens 15. April »857 an die k. k.
General-Remontirungs-Inspektion in Wien ein-
reichen, sich darin über ihr Alter, Stand, ihr
sittliches und politisches Wohlverhaltcn, ihre
Sprachkenrttniß, zurückgelegte Fakultäts - und
Fachstudien, ferner über ihre im Oekonomiefachc
bereits geleisteten Dienste und ihre darin er-
worbenen Kenntnisse genügend ausweisen, und
angeben, ob und in welchem Grade dieselben
mit einem der in den k. k. Militär-Gestüten
Angestellten verwandt oder verschwägert sind.

Z. 3»6 (?l) Nr7^74.
E d i k t .

Das k k, Landesgericht gibt den unbekann-
ten Rechtsnachfolgern des vo>ma!6 in Pragwald
bedicnsttten Fabriks - Direktors I , C. Wafer be-
kannt, daß die Rubrik des Gesuches Elch. Nr.
7221, womit Thomas Erhärt aus Budweis um
Böschung einer pcänotircen Wechselforderung pr.
54l» ft, bat, dem Kurator Herrn Or, Anton
Rudolf zugestellt worden ist.

LaN'ach am 28. Februar »857.
H. 36U" .2) E ^ d " i^s^t^ N r ^ 3 7 0 -

M i t Beziehung auf die dießämtlichen Edikte
vom !. Dezember >836, g. 2N«4!, und jcnes vo>"
26. Jänner d. I , , Z. >44«. wiid bclnnnl gemacht,
oaß zu dlr auf heute angeordneten Feilbiltungs'
tastsatzrmg dcr, dem Josef Novak volsso Marga ge'
l,önge» Realität kein Kauflustiger erschienen ist. u»d
vaß sonach am 2ss. März d. I , zur 3 Feilbietung
geschritten werden wird.

K. k, stäot. deleg. Bezirksgericht Laibach «m
26. Februar 1857.
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Z- 364, ( ' ) Nr, !383
E l> i k l.

V" ! ! dc,n c. s, ssadl, dcl.g, Ukzirls>,csichte Neu.
^ id l l >oild mi l Bezug auf daS dirßgeiichtliche Edikt
^"'» ! « . Dezember !856 , Z, 7034, kund gemache

Es seien über Einschreiten des Exekiüionsjührers
Johann Kollar von Ponique, gegen Anton Putzl
von Rüchte,!dl',!, die mi! Bescheide vom 10. Dezeni'
ber ,856, Z 7034, bewilligten crckutiven Feill'ic-
tuugr,, dn , dem ^'xckuttü g,hör lg^, , iiu Giund
buche der Pfairgült S t . Kanzinn «»!> Urb. Nr. 10
vorkommenden, auf 374 fi. bewerthelcn, zu Nuchten-
^°rf liegende,! Halbhube mit dem Übertragen worden,
baß die aus den 2 l . März 0. I . ausgeschriebene
zweite Feildiclungslagsatzlinq als die erste, die auf
den 25. Apnl d. I . nusgeschricl'ene dritte als die
äweite zu gelten habe und die drille auf den 23.
Mai <857 mit dem vorigm Aühnngc anberaumt
werde,

Neustadtl am 24. Februar »857.

2. 365. (2) Nr. 493,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte I d r i a , als Gericht,
Wird bekannt gegeben, daß über Ansuche» des Herrn
Johann Lcskouitz, als Kurator der Mar ia Wruß'.-
schen Verlaßmasse, die unier 2. September !856,
3. 3040, bewilligte zweite und dritte Feilbietung
der Anton Kiap'schen Realität zu Id r ia auf den
3 l . März und 30. April I. I . reassumirt sei.

K f. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am 28
Februar 1857.

2' 366. (2) Nr, 375
E d i k t ,

Vom k. k. Bezirks«mtc I d r i a , als Gericht,
wird hiemit eröffnet, daß über Ansuchen des Io^
hann Posckenu oic mit Bescheid ddo. >9. Dezember
>s5U, Z. 397U, aul den >S, Februar „>,d .̂(1 März
d. I , angeordneten Fcilbietunqstagsatziingen für ab.
gethan erklärt feien, und daß zur Vernahm,' der
dritten FliU'iclui'n, der Math ias Vaitz'schen Rcali-
tät die Lagsatzun»! am 20. Apri l dieses Jahres bei
behalten s>i.

K, k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am <5
Fcbruar ,857.

Z, 367. (2) N>. 3435,
E d i k t .

Von dem k. k Bezirksamtc Mot t l ing, als Gc
licht, wirb hiemit bekannt a/m^cht:

Es sei über das Ansuchen des Marko Kra-
schouz von Buschinsoorf, gcgen die mindj, ?l»na
Kraschouz von Buschinodors, wegen aus dem Urtheile
' ^ o . ,0, Juni 185 5. Z. ,605, schuldigen 2 ! fi. 40 kr,
^- N . c.«. c.. >" die exikuliuc öffentliche Versteige.
' ""9 der', dcr' Letzten, gehörigen, im Grundbuche
^ Herrschast Mot t l i ng 8>i>, Url,' Nr. ! 6 5 l vor.
^Mnierioen Ucberlands'.ealitäl in Pleschiviza, im ge-
'^'Uich erhobenen Schatzungswerthe von 80 ft.
» . ^ , giw'lliget und zur Vornahme derselben di?
Allbitlu^stagsatzungen auf den 23. März, auf den
^"^ April und auf den 23, Vai 1857, jedesmal
.^"rmttags um 9 Uhr in der Amlskanzki mit dem
Anhange bestimmt worden, da.ß die feilzubietende
"lcalität „,,s bci der letzten F,,ilbietunss auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden hint
""gegeben werde.

Das Schätznnqsprotokoll, d er Grundbuchsextrakt
Und die ilizltntionßbcdinssinsse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnliche,, An Usstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Mo t t lw .g , als Gericht, am
23, Oktober »856.

Z. Jgg. (2) Nr. 3490
E d i k t .

Von den, k. t. Bezirks amle Mot t l ing, als Ge,-
^>cht, wird hicmit bekannt ,;emacht:

ss sei über das Ansuck cn des Mar l o PIcscz «en,
"°n Schelesnik. gegen M i l o Dollinar von Bubnarze,
^gen au« dem Urtheile dd.0. 5, September «855,
^ ' " «5 , schuldigen 50 fi (!. M . c-. ». e-, !» die
^'kutive öffeniliche Versteigeinng der , dem Letzter,,
° ^ ° l i g fn . im Grundduche der Herrschaft Möt lüng
^"" Urb. Nr. 612 u«d 6 , 6 ' / , vorkommenden Wein«
^Ue.t teal i iä l , im gerichtlich erhobene» Schätzungs-
"enhe von 225 f i . E M , , gewilliget und zur Vor-
">>mc derselben die Feilbietunnstagsatzunge» auf

2 , 3^^ M ä r z , auf den 25 Apri l und auf dm
in ! 5 ' 8 5 7 ' jedesmal Vormittags lim 9 Uhr
wn ^ ^ " Realität mit dem Anhange bestimmt
, ^ kr>< baß t>^ feilzubietende Realität nur bei der

y cn Feilbiclu,,^ <,uch unter dem Schätzungswcrthe
bcü Mcistiiittcnden hintangegcben werde.

Das SchatzunsssprotokuN, der Grundbuchsextrall
und die «iz'taiionsbedingnisse können bei diesem Ge-

lytc m den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen

K k, Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, am
27, November,856.

Z. 369. ^2) Nr. 3559.
C d i k t.

Vom r. k. Blzirrsl,,!,tc Mott l ing, a!s Go i i l t ,
wirb beta<!Nt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Mathias Ma-
gny von Semizh, a/gcn die minoj. Jakob Nlut'schen
Erden von Laibach, in die exekutive Fcilbielung
ocr, den Ucl<tern gehörigen, im Grundbuchc der
Herrschaft Krupp sxü Urb. Nr, 492, 500 und 946
vortommeuteu, in Sooieverch gclcgencn, laut
Schätzungsprotokolls ddo, 2. September l 856 , Z.
i i9 l3, auf «80 st. bewcrthete» Weingarten, wegen
"Us dem Urtheile ddo. !6 . März l855 , Z. 356,
schuldigen «6 fi. 27 tr,, glwl l l igt i und die Zeilbie-
lung auf den 27. M ä r z , auf den 27. Apri l und
auf 0>» 27«..Mn! 1857, jedesmal Vormittags von
9 — >2 Uhr in loko der Realitäten mit dem Bei-
sätze anberaumt worden, daß die Realitäten bei der
>. und 2. Frilbietungstagsatzung nur um oder über
oen Schätzungswert!), bei der 3, aber auch un i l l dnw
selben hintangegeben werden.

Da« Schätzungsprotvtoll, die Lizitatiunsde-
dingmsse und der neueste GrundbuchsMrakt können
hieramts täglich eingesehen werden.

K. k, Beziikcamt Mot t l i ng , als Gcricht, am
l5 . November 1856.

Z. 370. (2) Nr , 4439,
O d i r r.

Von dem k, t. Bezirtsamtc Egg, als Oenchl,
wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei ubei Anjuchen der Hllena Potrata von
Ternaua , gegen Johann Uß von Prelcßje, als Rechts-
Nachfolger deS Stefan Pl .chutü ig , wegen aus dem
Urtheile vom 2. März l 8 5 5 , Z. 763, noch schul
o,gcr 69 ft. 20 kr. «. «. e,, die erekulive öffentliche
Herstrignung der, dem Exctuts» gelwrigen, im
Grundbuche ocr Äü l t Glagovitz «»l» Urb. Nr. !7
vorkommenden Halbhube zu Prekßi<, im gerichtlich
e,hube,ien Schätzungswerts von 7 l5 ft, blw,Uiget,
and seien zur Vornahme derselben die Zeilbictungs-
t.!gs.!tzunge!i auf den 4. Apr , l , auf den ß. M a i u„o
>,»! oen 5. Juni 1857, jedesmal Vormittags um
9 Uh> in der dußämtlichen Geichtsianzlei nnt dem
ünhange bestüliml worden, daß rie feilzubietende
Realität nur bei der letzten Folbictuilg auch unter
oem Schähungswerthc an oe» Meistbietende!! hint
angegeben werde.

Das Schätzungsprotötull, der Grundbuchsextratl
und die üizttalionsbtdingmsse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werben,

K. t. Bezirksamt Egg, al« Gericht, am 18.
Nezember l85«.

Z. 372. (2) ? l l . 6,02.
O t> ! k l.

I m Nachhange zur Dießgerichtlichen Kundma»
chung vom l5 . September l. I , , Z. 3<>?U, wild
bekannt gemacht, daß die auf heute angeoiduete
oritte Taglatzung zur exekutiven FettoMuna. der.
ocm A n t o n M l l l a u z v o n K a l l e n s e l d gehö-
rigen, im Gruiidbliche Siitichcrkastcrgült «uli Rekt,
Nr. 50 U. 5! vorkonuinndcn aus 2850 fl. bewer-
l h e l c H a l d l , ube über An,uchen der Exekutions-
ttihlerin Theresia Sedmai von Sessana au» den 27
I u l , !85? früh l 0 - I 2 Uhr mi ldem früheren An-
l,ange hic>gc>ich!s üb.rtrassen wuide,

K. k, Bezirksamt Planina, als Gericht, am
3. Dezember 1856.

3 ^ 7 3 (2) Nr. 2927.
E d i k t ,

Vom k. k. Bezirksamle Treffen, als Gericht,
wird bekannt gemach!:

l i« sei über Ansuchen der Erben des am 10,
August !855 zu Rosenberg verstorbenen Johann
Rayer, in oie freiwillige Veräußerung dcr in diesen
Verlaß gehörigen, im Grundduche der Herrschaft
Sill ich 8>,I, Urb. Nr. 68 vorkommenden in Rosen-
berg nächst Tressen gelegenen Ganzhubc, im gcrich»
lichen Schätzuiigbweriln von 1289 ft. 25 kr,, und des
Weingartens in MluDagora, im gerichtlichen Schät-
zu,,gswerlhe von i ! 0 st.. gewiUiget und zur Vor-
»ahme der Veräußerung der Ganzl,ube der 30. März
0. I . früh 10 Uhr, und zur Veräußerung des Wein.
gartens der 31 . März d. I , ftüh , , Uhr, u,,c
zwar für beide Realitäten in l«o derselben bestimmt
wurden.

Der Grundl>uchsextrakt, die Lizitationsbedina/
nisse und die Schätzungsprotokolle können hiergcrichts
eingesehen werden,

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am !0.
Iänncl l«57.

Z. 374. (2) ^ ' N l . 205-
E d i k t .

Das k. t. Kre is , als Hündclsgericht in ^ ^ '
stadtl macht dlkannt, daß in der Exetuüonssaäie
des Joses Figatner aus Agram, durch Herrn T>r.
Nosina, wider ,5ranz Bencdikt von Neustadtl, pc-w.
aus dem ?ab,luni,s^uftrage vom 2. Ju l i >.85N, 2
1408, schuldigen 278 st. e. ». c „ die exekutive Heil.

bittung deß im Grundbuche der Stadtgült Neu»
stadtl 8»I) Rettif. Nr. 49 vorkommenden Hauses
sammt An. und Zugrhör, im Schätzungswerthe von
800 fl.; der rbenoaseldst »ul> Reklif. Nr. " » / , vol».
kommends» Heuschupfe sammt Harpfe und Wiest, '
im Schätzungswcrthe von 200 si ; des ebendaselbst
8»d Rektif. Nr. »»/, vorkommenden ?lcfer§, im
Tchätzungswerthc von 504 si. 20 kr,; dam, der auf
10 fl. 3«< kr. bewirtheten Fahrnisse bewilliget, und
zu tcren Vornahme die Tcimiüe in Ansehung dec
Realitäten vor dem Gerichte, hinsichtlich der Fahr.
„isse aber in der Wohnung des Exekulen auf den
20. März, den 17, April und den !5. M a i l. I . ,
jedesmal Vormittags von 10 bis l 2 Uhr mit dem
ilnhange anberaumt habe, daß die Feilbietungs.
Objekte bei der dritten Tagsatzung auch unter dem
Schätzungsweithe hinta»gea,eben werden.

Das Scha'tzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitalionsdedingnisse können im dieß.
gerichtlichen Expedite eingesehen werden.

Neustadll am < I , Februar 1857.

Z. 359. (2) Nr. 3357.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n '

s c h a f t s » G l ä u b i g e l .

Vor dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Laibach
haben alle Diejenige», welche an dicVerlasscnschaft des
den i i . Dezember 1856 verstoidcnm Anton Sever,
von S t . Georgen Haus Nr. 4 , als Gläubiger eine
Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung und Dar .
ihuung derselben, den 23. April d. I . zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu
überreichen, widrigens diesen Gläubigern an die Ver.
lasstnschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange»
meldeten Forderungen erschöpft,würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht
gebührt,

Laibach am 26. Februar 1857.

Z. 345. (3) Nr. 3674.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Großlaschitz, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemocht:

Es sei von diesem Gerichte über daß Ansuchen
des Barthelma Prasnik von Perhajou, gegen Franz
Prasnik von Hrustou, wegen aus dem Vergleiche
vom <6. März 1842, Nr. 754 und Zession vom e.
Jänner 1845 schuldigen 148 fl. M . M . c. ». e,,
in die exekutwe öffentliche Versteigerung der, dem
Letztein gehörigen, im Grundbuch« der Herrschaft
Auersperg »>,!i Urb. Nr. 8 9 , Rettf. Nr. 39 vor.
kommende!, Realität in Hrustou, im gerichtlich erho-
benen Schätzungßwerthe von 720 fi. 10 kr. M M ,
gewilligct, und z^r Vornahme derselben vor diefem
berichte die drei FeilbietungStagsatzungen auf den 2.
April, auf den 2. M a i und auf den 2, Juni »857,
»edesmal Vormittags von 9 bi« <2 Uhr mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die Realität nur bei
der letzten auf den 2. Juni angeordnel.n Feilbierung
bei allenfalls nicht erzieltem oder üderbotenen Schaz.
zungswcrthe auch unter demselben an den Meistbie.
tenden hintangegcbcn werde.

Die Lizitalionsbcdingniffe, das Schätzungspro»
tokoll und der Grundbucksextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingese-
hen werden,

K, t. Bezirksamt Großlaschitz, al« Gericht,
am 3. September 1856.

3, 347. (3) Nr. 3802.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Großlaschitz, alS
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über da« Ansucken
der t. k. Finanzproturatur von Laibach, gegen M a .
thias Klanzhar jun. von Sello, wegen aus dem
Zahlungsnustraae'vom 20. Februar 1852 schuldigen
25 fl. 25'/« kr M , M . c. «, c,, <n d.< exetunve
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehör,.-
qen, im Grundbuche "er Herrschaft Auersperg «»I,
Urd Nr !N? Rektf Nr. «5 vorkommenden Nea.
lilät in Sello. im gerichtlich erhobenen Schätzungs.
werlhe von 359 fl. 4 ! kr. M . M . gewilligel, und
zur Vornahme derselben vor diesem Gerichte die drei
Feilbictungstagsatzungen auf den !. A p r i l , auf den
I Mai und auf den 2. Jun i ,857, jedesmal Vor-
mittags v«n 9 b,s 12 Uhr mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß die Realität nur bei der letzten
a„f den 2. I u n , ,857 angedeuteten Feilbietuna bei
allenfalls nicht erzieltem oder überbotenen Ncdatzulic«.
werthe auch unter demselben an den Meistbietenden
hintanqegeben werde.

Die Liz'talionsvedingnisst. das Schätzungspro.
tokoll und d«r Grundbuchi'xtrakl können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunven ein.
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Gr.oß!asch'tz, al» Gericht,
am l3 . September «856.
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3. 338. (3) Nr, 8433,!
E d i k t ,

Von dem k, k. Bezirksamt« Gottschee, als
Gericht, wird hicmit bekannt gem«cht:

Es fci üb« das Ansuchen des k. k, Sleueram-
tcs in Gotische, , gegen Johann Krisch von Unter-
weyenbach, we^eli aus dem Steuerrü'ckflandsautzwtise
schuldigen 2s si, 59'/^ kr. C M . u, ». c., in dic exe-
kutive öffentliche Perstcigeruüg der, dem Letztem qc-
hörigen, im Grundbuche der 5)errschaft Gottschee
^'am, XX, , Fol, 2676 vorkommende» Hubrcalität,
im gerichtlich erhobene» Schatzungswerthe von !20 st,
CM. gewilliget, und zur Vornahme derselben die
FeildictungKtagsatzungen auf den l 8. Februar, auf
den 13. März und auf den 22, April >857, jedes--
mal Vormittags um 9 Uhr Hieramts mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietung auch unter rem
Schätzungswerlhe an den Meistbietenden Hintange,
geben weide,

D^s Schätzimgsprotokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizitationsdedingnisse lönnei, bei die-
sem Gerichte in de» gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Gottschce, als Gericht, am
17. Dezember 1836.

3. 8 l l ,
Da bci der elstcn Feilbietungstagsatzung k<in Kauf-

lustiger erschien, so wird am 18, Mälz d. I .
zur zweiten Feilbielung geschritten, neuerlich
affigirt und verlautbart.

K. k. Bezirksamt Gottschec, als Gericht, am
18. Februar 1857.

E d i l t.
Von dcm k. k. Bezirksamt« Mottling, als Gericht,

wi<d hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn Johann

Winin« von Tschomoschniz, gegen Martin Bajuk
von Matuyiza Nr, 4 1 , wegen aus dem Vergleiche
ddo. 6. Jul i !8»2 fchuldiyln 247 fi. C, M . c.«. c.
in die cxitutiue öffentlich« Versteigerung der dem
Letztern gehönaen, im Giundduche der Herrschaft
Ainöd «ub 'lomn Nr. 4 , 22, 42 u»d 49 vorkom.
mende» Ueberlandsrealitäten, im genchlUch erhobene» l
Sckäyungswerihe von 380 fi, C M , gewillisse», undl
zur Vornahme derselben die Feilbietungz.Tagsatzung
auf den 16. Mä>z, auf den l6, April und auf den
16. Ma i 1857 je°<s M a l Vormittags um 10 Uhr
in loo» der Realiläle» mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilvietung auch unter dem Schätzungswert!»»
«„ den MeiM'iltenden hintangegeden werde.

D''s Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscxtrak!
und die?izita!ionsdcl)inssnisst können bei diesem Ge-
lichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. t. Bezirksamt Mottling, als Gericht, am 4
^ Dezember 1856.

Z 7 ^ 3 4 l 7 ^ ——^ ^ —^
E d i k t .

Non dem k. k. Bezirksamte Mottling, als Gericht,
wird hiemit brkannt gemacht!

Es sei über e«5 Ansuchen de« Josef Magay,
von Podreber Nr, 5, gegen Iak»b /opez von Gollisch<
Nr, 2, wegen a»? dem Urtheile ddo. 4 Juni 1855
lchu!ti>;«n 8« si, (5. M , o. e. c., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Lctztern gehörigen,
im Wrundbuche des Gutes Schmuü 8ul, Rcr'tf. Nr.
134, im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)« von
889 si. C M . , gewillissel und zur Vornahme der.
selben die Fcildietungz Tagsitzung aui d<» «?. März,
auf dcn I?. April uno auf den !6. Mai 1857, jcdcs
mal Vormittags um lN Uhr in der Amtstanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Realität nur bei der I<tzten Feilbieiung auch
unter dem Schätzunaswexthe an den Meistbietende»
hintanaegeben werde.

Das Schätzungsplvtokoll. der Grundduchsextrakl
lind die iiil'tatioi'sbldingmsse können bei diesem Gc-
lichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen

" ^ K " ?. Bezirksamt Mott l ing, als Gericht, am 4
Dezember 1856. ^

3 7 V 4 " 4 ^ 3 7 ^ r , 85l2.
E d i k t .

Von dem k. k, Nezirksamte Gottschec, als
Gencht, wird hiemit bekannt gemacht:

Cs sei über das Ansuchen des Andreas Rothel
von Neufriwch, g<gen Mathias Krakel von Neßel-
tha i , wegen schuldigen !35 fl. C. M . c. «. c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung del , dem
Letztern gehörigen, im Grundbucbc Gottsckee 'l'nm
X l l I , F° l . >8>7, Reltf. Nr. ,200. im gerichtlich cr-
hobciitli Schätzungswerthe vo» ?ga si. (5, M. . gc-
williget und zur Vornahme derselben die Feilbie-
lungs. Tagsatzungen auf den 25. Februar, auf den
24. März und auf den 29. April »zz?, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr im Amissitze mit rem An-
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur dti der letzten Zeilbietuüg auch unter dem

^chätzungZwerthe an den Mcistdiclendc» hinlan^c-
gebe» weroe.

Das Schätzuugsprotokoll, der Giundduchser-
trakt und die ^lzitationsbedingniffe können bei die-
sem Gerichte i» den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen weiden.

K. k. Bezirksamt Gottschct , nls Gericht,
am 17. Dezember !856,

Nr. 80?.
Da beider eisten Feilbietungs > Tagsatzung kein

Kauflustiger erschien, so wird am 24, März
d. I . zur zweiten Fcilbiciung geschritten,

K. k. Bezirksamt Gottfchee, als Gericht, am 25.
Februar 1857.

3, 8467 (5) ' N l . ' 3 l93 -
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Großlaschitz, als
Gedicht, wird hiemit bekannt gemacht:

! Es sei über das Ansuchen teS Herrn Fnniz
Kerschcvani von Dorndcrg, als Bevollmächtigter der
Frau Franziska Kerschcvani, Erbin des Johann
Koscher von Großlaschitz, gegen Michael 'Gruden
von Großlaschitz, wegen aus dem Vergleiche vom
4. August 1837, Nr. 17! , noch schuldigen 10 fi.
22 kr, 0. 8 c., in die exekutive Versteigerung der,
dem Lchtern gehör'gen, im Grundbuche der Herr
schaft Auersperg 5ud Urb. Nr. 889, .'»icttf. Nr. 74«
UoikumnilNden V, Hubi in Großlaschitz Hous^Nr.
!9, im gerichtlich erhobenen Schäyungswerlhe von
733 fi. gewilliget, und zur Vornahme der mit De
tret vom >6, Juni 1855, Nr. 3214, suspendirt gc-
wtsenen III, Feilbictung die Tagsatzung auf den I,
April 1857 von 9 d,s !2 Uhr Vorm,ttaqs hieramts
mit dem Beisatze bestimmt worden, daß die Realität
auch unter dem Schätzungswerthe geg<n Erlag eines
lO°/„ Vadiums an den Meistbietenden hintange.
geben werde.

Das Tchätzungsprotokoll, der Grundduchiex'
tract und die Lizitalionsbedingniffe können Hieramis
eingesehen werden,

K. k. Bezirksamt Großlaschitz, als Gericht, am
25. Oktober 1856..

ZV 349?" (3) — ~"Nr7 543,
E d i k t .

Von dem k k. Bczilksamtc Planiua, al i Gc>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei uon dicsem Gciichie über das Ansuchen
d<s Anton Qdresa von Wesulak, gegen Martin
Turschitsch von dort, wegen aus dem gciichNicho,
Vergleiche vom 30, Apnl'>8.52, 2.3769, schuldigen
22 fi, 44 kr, C M . <:. ». e,, in die exekutive öffent-
liche Versteigerung der, dem Letztem zehörigen, im
Grundbuche Thurnlat su!> Rett. Nr. 500 vor-
kommenden Realität sammt An- und Zugehör, im
qcrichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 370 fi
C. M , gtwilligel, und zur Voinahme derselben rie
Feilbictuligslagfatzungen auf den 20, April, auf den
22, Mai und auf din 22, Juni I. I , , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr im Gcrichtssitze mit dem An.
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten Fcilbietung auch unter dem
Schätzungswert!)! a» den Meistbietenden hiniangege-
ben weite,

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die Lizitationsbedingniffe können bei die
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunocn ein-
gesehen werde».

K. k, Bezirksamt Planina, als Gericht, am
24. Jänner 1857,

^laT^I" Nr. 544.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezittöamte Planina, als G<-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dei Herrn Anlon
Moschcg von Planina, gegen Andreas UUe von
Vesulak, wegen schuldigen ,20 ft. C. M . <:,«.<:.
in die exekutive öffeulliche Versteigcrung der, dem
letzter» gehörige!!, im Gllmdbuche Thurnlae zul,
Urb, Nr. 49? volkomnnnden, in Vesulak gelegenen
Nealität, im gerichtlich erhobenen Hchätzungswerthc
von 928 Guidc» 25 kr, gewilligct. uno zur Vor-
nahme derselben die Feilbietungstags^tzungen auj den
4 April ,827, auf den 4, Ma i uno aui den 4.
Juni, jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Ge
richtssitze mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die fcilzubielcnde Ülealität nur bei der letzten Feil-
bictung auch unter dem Tchatzungsweühc an den
Meistbietenden hintangcaeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, del- GnindbuchZei'
trakt und die ^izitalionsbedingnissc lönnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K, k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
24 Jänner 1857.

Z. 35l7 (8) ^Vlr. 242.
E d i t t.

Von dem k, k, Bezirksamt, Planina, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht!

<Zs sei über das Ansuchen des Herrn Mathias
Millauz von Kirchdorf, gegen Jakob Nagode von
Kauze, wegen aus dem Urtheile «!<!«. !0. November

1852 schuldigen 89 si. 84 lr. C, M, c. » e,, >"
die exekutive öffentliche Veisteiaerui'g der, dem Letz-
ter» gehüiigcn , im (grundbuche ^uitsch »»>) Nctt.
Nr. 27 und Urb. Nr. »! vorkommenden , in Kauze Nr.
107 gelegene» En,trittel Hnbe, im acrichtlich erho^
bencn Schätzungswcrtht von 510 fi. E M . gewilliget,
und zur Vornahme derselben die FrilbieNmgKIagsatzuN'
gen auf den 28, März, auf den 28, Apiil und auf
den 28, Mai l̂  I . , jldesmal Vormittags um >0
Uhr im Gcrichtssihe mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bci der
letzten Feildictung auch unter den, Scha'tzungswerthc
a» den Mcistbictcnden hintangcgeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex- .
trakt und die Lizitationsbcdingnisse können dei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Planina, als Gericht, am
17. Jänner 1357.

ts" 3527^(3) Nr ! 3908^
E d i k t .

Voll dem k, k, Bczirksamte Gottschee wild über
fruchtlos« Verstreichung des am 13, April 1855, zur
Z. >565, verlautdarten Arimeldungstermines und
über neuerliches Ansuchen des Mathias Primosch,
von Götteniß Nr. 4 , der demselben angeblich in
Verlust gerathene National. Anlehensschein odo 17.
August >«54, Z, " ^ i „ , pr. 40 fi., hiemit für
nichtia und erloschen eil-lätt.

K, k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, den
24. Februar <857,

^ 1 " 35'3? (3^ "^ ^ N l . 823 l .
E d i k t .

Von dem k, f. Bezirtsamte Mot t l ing , alS
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

E« sei über das Ansuchen'der D, N. O. Kom»
mcnda Mottling , gegen Jakob Telchak Von
Oderloquiz ^lr, 9, ivege» aus dem Urtheile ddu. 24.
November 1853 schulbissen 88 fi. 5 0 ^ kr. E. M .
<,. «. c,, in die exekuliue öffentliche Versteigerung
der. dem Letzten, gehörige», im Grundbuchc der
D. N. O, Kommenda Mottling «>,!i Urb. N,. 156
vorkommenden, im gerichtlich erliudencn Schätzungs-
werthe von I!22 fi, <ZM, gewiiliget und zur Vor-
nahme derselben rie Feilbietungstagsatzungen auf den
23. März , auf de» 23. April und aus den 23.
Mai >857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
loko der .Realität mit dem Anhange bestimmt wo»
den, daß die feilzubietende Realität nur bci der
lctzien Feilbieluna auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintanaegede» weide.

Das Schatzimasprototoll, der GrundbuchZex.
traft und die Lizitalionsbedingmsse können bei dic^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein^
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Mott l ing, als Genchl, am
23, Oktober ,856.

37 354^ (3) Nr7"»64.
E d i k t ,

Von dem k, k, Bezirts^mte Scisenberg, al«
Gericht, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daß Ansuchen des Andreab Kikcl
von Winkel, Zessionär des Johann Hegler, gegc»
Josef und Mathias Grill von Oberwarnberg, wegell
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 2 ^ Oklober
>830, Z. 5!)3, schuldign, 3N0 si ü. M . <̂. «, <̂ „
in die exekutive d'ffentti'cht Versteigerung der, dem
Josef Grill gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft
Gottschee «„>) Rektf. Nr. 853 vorkommenden '/,
Hubc sammt Wohn. und Wicthschaftsacbäudcn zu
Oberwarnbcrg «„,) <Z«nsc. Nr. 9, im gerichtlich el<
hobcne,! Schatziingswerthe uon ,43 si. C, M . , ge>
williget und zur Vornahme derselben die Feilbielimas'
Tagsatzungen auf den 15. Jänner, auf den Iß.
Februar und auf d«n 16. März d. I , , jedesmal
Vormittags um I« Ul,r in der hiesigen Amtskanzlci
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzli^
bietende Realität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbietende«
hintangegebe» werde.

Das Schätzunasprotokoll, der Grimdbuchscl-
trakt und die Lizitationsbedingniffe könncn bei dicsern
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. e. Bezirksamt Aeiscnberg, als Gericht, aw
16. Februar 1857,

i l n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil'
bietungstagsatzung hat sich kein Kauflustigel
gemeldet,

Z7 5537 " ' ( I ) ' " ^9i't7^20^'
E d i k t .

I m Nachhange zum Edikte vom 1« I än»^
l , I . . 3. 768, betreffend die Exekutionsführung deo
Georg Marouth gegen Johann üenarzhizh, wird bê
kannt gemacht, daß über Eiuverständniß beider
Theile die aus heute angeordnete erste Feilbietung»'
tagsatzung als abgehalte» angeschen, und zu ?cn
weiters angeordneten Feilbietungstagsatzungen g^'
schritten werde,

K. k, städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
23. Februar 1857,


